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Er ahm FleischBesprechungen  281  Er nahm Fleisch an ...  (Wiederum wäre bei der Übersetzung genauer dem koptischen Vokabular zu folgen.)  S. dazu auch den Text zur Himmelfahrt (p. 316/317):  ... durch die Offenbarung im Fleisch, das er annahm in der heiligen Jungfrau ...;  Hier bedürfte es künftig einer systematischen Erfassung und präziseren Übersetzung des koptischen  Vokabulars nicht nur in allen Hymnen, sondern diese Untersuchung wäre auf alle ägyptischen liturgi-  schen Quellen auszuweiten, so wie dies für die syrischen und armenischen Zeugen erfolgt ist (s. dazu  die Beiträge von A. de Halleux, S. Brock, sowie G. Winkler [op. crt., 637-669]).  Man achte zudem auf das unterschiedliche Vokabular, worauf bereits in dieser Disseration  (p- 316/317) aufmerksam gemacht wurde:  in Hs A: er hat uns auferweckt,  in M575: er hat uns /ebendig gemacht ...  Da der Autor selbst an mehreren Stellen betont hat, daß großer Wert auf die präzise Übersetzung  des koptischen Vokabulars gelegt wurde, sei hier auf die Notwendigkeit einer sehr genauen Wieder-  gabe des übernommenen Formel/guts aus den Glaubensbekenntnissen in diesen liturgischen Quellen  aufmerksam gemacht, worüber in den letzten beiden Jahrzehnten, was die syrischen und armenischen  (sowie teilweise auch koptischen, äthiopischen und georgischen) Formeln angeht, neue Erkenntnisse  über die Entwicklung des Formelguts vorliegen:  Die ältesten Quellen bezeugen z. B. folgende Formulierungen: »er nahm einen Leib an« (syr.: Sß  2a5>; arm.: ggbgwe. dwpfhw; etc.) und: »er wurde Mensch« (syr.: —3359 L007; arm.: Enbe dwpr; äth.:  {hl ANk:; etc.). Dann wurden aufgrund der christologischen Streitigkeiten Neo/ogismen geschaffen:  (1) für die Inkarnation: »er verleiblichte sich« (syr.: =SA2; arm.: Supufinugwe; äth: A10:), Später  sogar: »er inkarnierte sich« = e6apkoOdn (syr.: as-42; nicht in armenischen Quellen! kopt.: Aq6ICAPZ),  =  &x  (2) für die Menschwerdung: »er inhomisierte sich«  &vavipannOE (Syr.: 3äyAl; arm.:  dwppwgwe; Kopt.: AyEPPWMI; äth.: rANA:).  Bei den christologischen Auseinandersetzungen glich man das ursprüngliche, heimische Vokabular  mit der Schaffung von Neologismen zunehmend an das griechische Vokabular (cf. Ec0pKOdn —  &vavöpannoe) an. Dieser Prozeß der zunehmenden Angleichung des eigenen syrischen bzw. armeni-  schen Vokabulars an das griechische fand vor allem während des 5. Jh.s statt, abgeschlossen war dies  Eptwicklungsprozeß mit dem 6. Jh.  Gabriele Winkler  Osvaldo Raineri, Lettere tra i pontefici romani e i principi etiopici (sec. XII-XX).  Versioni e integrazioni. Cittä del Vaticano (Archivio Segreto Vaticano), 2005  (= Collectanea Archivi Vatican, 55), 346 Seiten, ISBN: 88-85042-43-0  Zur äthiopischen Geschichte gibt es nur wenige zusammenfassende, thematisch bestimmte und geord-  nete Quellensammlungen. Ein Teil der äthiopischen Chroniken sind im CSCO erschienen. C. Beccari  veröffentlichte 1903-1917 seine monumentale Sammlung Rerum aethiopicarum Scriptores Occidenta-  Jes inediti a saeculo XVI ad XIX, Vol. 1-15. Für das 19. Jhdt. gibt es eine Sammlung von Archiv- und  Quellenmaterial der verschiedensten Art, in drei thematischen Teilbänden mit den Acta Aethiopica,  1987-2000 ( Correspondence and Treaties 1800-1854, Tewodros and his Contemporaries 1855-1866,  Internal Rivalries and Foreign Threats 1869-1879). Die vorliegende Sammlung ist nicht thematisch,  sondern durch Absender und Empfänger einer Korrespondenz definiert. Dieses vielleicht eher proto-  kollarische Auswahlkriterium kann den Reiz einer Sammlung ausmachen. Zieht man aber die geringe  Zahl der Dokumente (in der Edition 97, die aber realistisch noch zu reduzieren ist) für 8 Jahrhunderte  in Betracht, so wird klar, daß dies für den Historiker nur Einzel- und Bruchstücke sein können, die erst  durch Heranziehung weiterer Quellen — falls für die äthiopischen Geschichte vorhanden — zu einem  Bild und Verständnis der angesprochenen Ereignisse und Vorgänge führen können.  Im Titel des anzuzeigenden Werks ist der Untertitel als erstes zu beachten, differenziert er es doch  von seinem Vorgänger, aber auch Bezugs- und Ergänzungswerk des gleichen Autors: Leffere fra 7  pontefici romani e i principi etiopici: (secoli XIT - XX), Citta del Vaticano (Biblioteca Apostolica(Wıederum ware be1l der Übersetzung SCHAUCI dem koptischen Vokabular folgen.)
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Hıer bedürfte künftig einer systematischen Erfassung und präziseren Übersetzung des koptischen
Vokabulars nıcht 1U In en ymnen, sondern diıese Untersuchung wäre auf alle ägyptischen lıturg1-
cschen Quellen auszuweıten, WIeE 1€6S für dıe syrischen und armenıschen Zeugen erfolgt ist (s Aazu
die eıträge VO  —_ de Halleux, TOC SOWIE Wınkler | OD. CHa

Man AC| zudem aut das unterschiedliche Vokabular, worauf bereıts In dieser Disseration
(P aufmerksam gemacht wurde:

In Hs hat uUuNns auferweCckt,
In M5/5 hat uns lebendig gemacht ...
Da der utor selbst A mehreren Stellen betont hat, daß grober Wert auf die präzıse Übersetzung

des koptischen Vokabulars gelegt wurde, Nl 1er auf dıie Notwendigkeıt eıner sechr SCHAUCH Jjeder-

gabe des übernommenen Formelguts AaUSs den Glaubensbekenntnissen In diesen lıturgischen Quellen
aufmerksam gemacht, worüber In den etzten beıden Jahrzehnten, W dıie syrıschen und armeniıschen
(sowıe teilweise uch koptischen, äthıopischen und georgischen) Formeln angeht, Cuec Erkenntnisse
ber dıe Entwicklung des Formelguts vorlıegen:

Die altesten Quellen bezeugen folgende Formulierungen: »CI ahm eınen e1b I1« (SYT.
23 arı gu gu qu.l[llfhil  » ete:) und »6r wurde Mensch« (SYI Za L2007; ALr Enbıe uuır äath
{N7 ANA:: etc.) Dann wurden aufgrund der christologischen Streitigkeiten Neologismen geschaffen:

(1) für dıe Inkarnationm »CT ver/leriblichte SICH« (SYE ZAEENNZ ALIT ath A 1 OD:), spater
SOgar. CC iınkarmerte SıCh« ECAPKOUN (Syr. amIAL; nıcht In armenıschen Quellen! kopt. AyYOICAPZ),

(2) für dıie Menschwerdung: »CI ınhomi1sıerte siıch« EVOAVÜpOTNGE (Syr Za SNZ: ALIIL

kopt9ath An -NAa:)
Be1l den christologischen Auseinandersetzungen glic INa das ursprünglıche, heimische Vokabular

miıt der Schaffung VO'  > Neologismen zunehmend A das griechische Vokabular (e£. ECUPKOUN
EVOAVÜpPONNOE) I ieser Prozeß der zunehmenden Angleichung des eigenen syrischen bZzw. armen1-
schen Vokabulars A das griechische fand VOTI em während des Jh.s sta) abgeschlossen Wal 168

Entwicklungsprozeß mıiıt dem
abrıele Wınkler

(OQsvaldo Raımner1, Lettere ira ponteficı romanı princıp] et10p1CI (SEC.
Version1ı integrazlion1. Citta del Vatıcano Chivio Segreto Vaticano), 2005

Il Collectanea Archivı Vatıcan, 559, 346 Seıiten, ISBN HRE S43

Zr äthiopischen Geschichte o1bt IN I1U1X wenıge zusammenfassende, thematiısch bestimmte und geOrd-
efe Quellensammlungen. Eın Teıl der äthıopıschen Chroniken sınd 1m{ erschlienen. Beccarı
veröffentlichteSseıne monumentale ammlung Rerum aethiopicarum SCTIDLIOTES occıdenta-
les mnedıit:ı saeculo AT ad XIAX, Vol 1=1  e Für das 19 Jhdt g1ibt SN ıne ammlung VO  — CNIV- und
Quellenmaterıal der verschiedensten Art, ın TEe1I thematıschen Teilbänden mıiıt den cta Aethiopica,
s ( Correspondence and Treatiıes O-T Tewodros and hıs Contemporaries-
Inferna. Rıvalrıes anı Foreign Threatsn DiIie vorliegende ammlung ıst N1IC thematisch,
sondern durch sender und Empfänger einer Korrespondenz definıiert. Dieses vielleicht her .O-
kollarısche Auswahlkriterium ann den Reı1z einer ammlung ausmachen. 1e I11all ber dıe geringe
ahl der Okumente (n der FEdıtion 9 , e ber realıstisch och reduzıeren ist) für Jahrhunderte
ıIn eirac wIırd klar, daß 168 für den Hıstorıker 11UT Eınzel- un! Bruchstücke sSeIN können, dıie TSt
uUrc Heranziehung weıterer Quellen für die äthiopıischen Geschichte vorhanden einem
Bıld und Verständnıiıs der angesprochenen Ereignisse und orgänge führen können.

Im 1fe des anzuzeigenden er ist der Untertite]l als erstes eachten, differenziert doch
VO seinem Vorgänger, aber uch Bezugs- und Ergänzungswerk des gleichen Autors LTettere [Ta

ponteficı romanı DTINCIDI ef10PICH (secolı D XX} Citta de]l Vatıcano (Bıblıoteca Apostolıca
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Vatıicana) 2008 (Studi estl, 412.); 1M Vorwort 11 erwähnt, aber NIC| ıIn der Bıbliographie 33°
aufgeführt. Es iıst strenge Publıkationspraxis der Reıihe Studi e est*, herausgegeben VO  _ der Bıblioteca
Apostolıca Vatıcana, Quellen und Dokumente 11UT In der Originalsprache veröffentliıchen Der VOI-

lıegende anı omm somıt dem Bedürfnıs ıtahlhenıscher Leser ach und j1efert In erster Linıe ıtalenı1-
sche Übersetzungen den Y1 Okumenten In Lettere (2003) dıe dort In den jeweılıgen rıgınal-
sprachen ( G9°Z, Amharisch, TaDI1SC! Portuglesisch, Italıenısch. Französısch und Englısch
ediert SINnd. och werden uch anderssprachıge Leser Z diesem and greifen, W sıch umm
dıe [ ektüre VOoOn Okumenten In GS8Z Amharısch der Lateın handelt; diese Feststellung wırd fre1-
ıch mıt einer gewIssen reservabıo mentalıs getroffen: Rez erinnert sıch AUuUsSs den etzten Lehrjahren
Reaktionen seiner Hörer be1ı Angabe (8)8! Sekundärliteratur In Italıenısch, ber uch Französısch und
Danısch, und A den Ausspruch ('oser1us In ähnlıcher Sıtuation VOT langen ahren In Tübingen:
Italıenısc gehört den klassıschen prachen Europas, ber diese klassıschen prachen werden N1IC
mehr gelernt Be1 den genannten Übersetzungen handelt sıch ZU größeren Teıl Neuüber-
setzungen des Herausgebers, gekennzeıichne mıt Be1 wichtigeren Stücken der ammlung, dıe
In der Forschung bearbeiıtet und behandelt worden €e1 handelt sıch zume1st
mıiıttelalterliche un! frühneuzeıtlıche Korrespondenz ıszA Anfang des E Sa Regierungszeıt
des Ddusneyos werden vorhandene ıtahenısche Übersetzungen anderer Autoren SOWIE solche In
Lateın zume1s zeıtgenössische VON Briefen äthıopıischer Könıige und Fürsten A den Papst), portugle-
sısche, spanısche, französısche un: englısche Übersetzungen gegeben Die Übersetzungen Raılinerıis
SINd, der hauptsächlichen Ausgangssprache Lateın, In [lüssıgem Italıenısch gehalten, em
INan das NIC: immer SaAllZ vermeıdende Harr des Lateinischen 11UT wen1g nmerkt ach den bisher
besprochenen VErSIONIT des ntertitels den integTaZzIiON!: /7/u den Yl In 'ettere 2003 veröffentlichten
Okumenten fügt Raıiner1 sechs weıtere hInzu, cd1e In chronologischer Eınordnung und unter Be1-
behaltung der Numerierung mıt 10a (Brıef VO aps Leo and Önlg Loabnä-Doangoal mıiıt UC|  e
wünschen ZUTr Allıanz mıt ortuga AUus dem Jahr 10b (Brief VO  — aps Leo dıe Priester
und Fürsten Athiopiens, mıt der Aufforderung, Glauben und der Allıanz mıt ortuga. festzuhal-
ten, gleichen Datums), 12a (Brief VO aps Clemens VIL Önlg Labnä-Doangal Aaus dem Jahr
15a (Brief VON aps Pıus Bıschof Andrea de Oviedo In Athiopien, mıt der Aufforderung, Önıg
Mınas VO  — Athiopien bıtten, mOge se1ıne (jesandten 7U Konzıl VOINl TIrient schicken, AUS dem
Jahr 55a (Brief VO  — aps Clemens AI Könı1g Y Ostos, mıt ank für dıe uiInahme VO  — MiIsSs-
s1ionaren und Geschenken, AUS dem Jahr und 90Ja (Brıef VON Kailser aylä Sallase das Pontifi-
CIO olleg10 t10DP1CO anläßlich dessen 5Qjährigen Bestehens, AUSs dem Jahr bezeichnet

Der and Ist für sıch selbständıg lesen und gebrauchen, da neben den besprochenen ber-
setzungen erster Stelle den UOrıiginaltext och eıiınmal abdruckt Allerdings ist der Anmerkungs- und
bıblıographische Apparat In 'etftere 2003 umfangreıcher. DiIie lebendige Kolumnenzeıle auf den UNSC-
raden Seıten mıiıt Inhaltsangaben ermöglıcht rasche Orientierung; Bıbliographie und Namensregister
(S 323-346) schlıeßen den and ab

Der Tıtel mıt dem Teıl E e verdec| In seiner glatten Linearıtät für Jahrhunderte das
Bruchstückhafte. Zufällige, Unzusammenhängende der Beziehungen der Kuriıe Athiopien, seinen
Monarchen, Fürsten und auch Klerus. Dies äßt sıch anschaulıch eiInem »enNTtzZeITLIEN, berein1g-
[CEN« Zeıtdiagramm zeigen, das WIE entzerrtie geographische Karten N1IC dıe physıkalısche Entfer-
NUuNg, sondern dıe benötigte eıt für ıne Reıise zwıschen bestimmten Trien anzeıgen, sOmıt reale Ent-
fernungen un: stande aufweılısen den zeıtlichen Abstand zwıischen den einzelnen Stücken und dıe
tatsächliıche Enge und Dıchte der Beziehungen zwıschen den jeweılgen Korrespondenzpartnern De-
legt, 168 besonders 1m ezug darauf, ob worten erfolgten, der ob dıe Korrespondenz einseıt1ig
Wa  — Hıer ist schon anzumerken. daß dıe Dokumentationsgrundlage In der ege ails ammlung (Eın-
un: Ausgang) 11UT eINeEs Korrespondenzpartners darstellt zume1s Bıbliıoteca Apostolıca Vatıcana:
Archivio degreto Vatıcano, In geringerem Maße andere ammlungen Portugal, Ordensarchive|). Hın-

In der epe die Dokumentatıon (Ein- WI1IE Ausgang) der Gegenseıte zume1s des äthıop1-
schen Kön1gs, äthıopıischer Fürsten, ber uch Klerıker, darunter europälsche) In Athiopien. SO ist L1UT
schwer nachzuprüfen, ob und In welcher Form dıe Schreiben AUus Europa dıe jeweıulgen mpfänger In
Athiopien erreichten. Das Gleiche gılt für dıe Schreiben Aaus Athiopien: [1UT wenıge AUS dem ıttel-
er und der frühen Neuzeiıt sınd 1m äthıopıischen lext (G3:3Z der Amharısch) erhalten: zwischen
dA1esen Orıginalen und ihrer Rezeption e1m Empfänger lıegen NIC: kontrolllerende Übersetzun-
SCH
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Das Diagramm könnte verfeınert werden Man könnte als eıtere Spalte dıie ‚gabe der ermitt-
ler nd Otfen anfügen der Ausstellungsort WAaTe der äthıopischen Monarchen und Fürsten
mıit ihren beweglichen und wechselnden Residenzen interessant Als durch den Raumbedarf für den
Druck wesentlıiıcher optischer achte1 1STt e »gestauchte« Zeıtachse zwıischen den aten der einzel-
NCN Okumente anzugeben: jJer muß der l eser dıe stande optisch durch dıie räumlıche Umsetzung
der angebenen aten

Die Überlieferungslage ist besonders für dıe Iteren Stücke gänzlıc. unterschiedlich en VeETCIN-

zeiten Originalen VO  — Brijefen äthiopischer Könige stehen (Mehrfach--)Übersetzungen VO  —x oft UNgC-
erkun ntwurie VO und erıchte ber Schreıiben werden als gesonderte Stücke gezählt;

ügte 11a diese Doppelungen würde sıch dıe ahl Schreiben och einmal VEITINSCIN
DIiese ahl nähme weılıter ab chiede INa Stücke dıe eindeutıig N1IC VO  —; Monarchen der Fürsten
Sstammen und besonders dıe protokollarıschen Nıchtigkeıiten besonders des A) Aus FEınzel-

andere okumente WIC z Nr ber auch el spater Nr auft Korrespondenz cdıe
NIC erhalten 1ST NT als Ausgangspunkt dıe Legende VO » Priester Johannes« Wal gerade cdıe
Welt gEeSETIZL worden 1ST TG Botschaft und Anfrage VO  ; aps Alexander [ 11 Blaue« unbekannt
IST der ote und der Weg, den dieser Brief nehmen sollte Der Priester Johannes taucht ann och
folgenden Stücken als TesSsSa auf IS anfangs des 16 Urc Bekanntwerden des wirklıchen
Athıiopıien und SC1I11C5S christliıchen Königreichs, UrC| dıe portuglesischen (GGesandtschaften un! das

Eingreifen des Expeditionskorps VO Dom Christavao da (Gama 1 den Krıeg dem muslımıschen
Invasoren Ahmad Gran der her enttäuschenden — Realıtät weıichen muß DIie NırT. und sınd 11UL

sehr ndıre. Botschaften des Kön1gs Zr -Ya‘qob Die folgenden Schreiben der Päpste sınd ı
sentlıchen Empfehlungsschreiben für katholische Priester und Miıssıonare, dıe ach Athıiopien rTe1SCIL,
für cdıie keıne Gegenkorrespondenz vorliegt. Trst mıt dem konsistenteren Bünde!l Okumente 210 Nr.

1eg CIM Fall konkreten Austausches ber polıtısche und relig1öse Anlıegen VO  S Darunter ist dıe NT.
C(C'onftfessio (Taudıu CIM allgemeıines Sendschreiben Iı Glaubensfragen dıie katholische Christenheıit,
das den äthıopıschen (Glauben vorzüglıch definıiert, und N1IC. UmMSONST miıt der Nr. SC1IMN äthiopisch-
katholisches Gegenstück AUS der er des ZU atholızısmus übergetretenen KÖn1gs SUSINYyOS fin-
det. Miıt den NırT. B 1eg CI Beispiel für polıtısche Korrespondenz und Intervention der Kurie 1
interne polıtısche Probleme Athıopıiens VOI, WE der aps versucht zwıischen Ön1g SÄärsä-Dongoal
und dem mıiıt den Türken verbündeten Bahr--Na} Yoshaq vermuitteln. Als weıteres, be1l weıtem

umfangreıichstes und kohärentes Bündel folgen dıe NT. 29-49; 1er handelt sıch dıe KOorrespon-
enz der Päpste mıt Köni1gs SUusSanyoSs. [Dieses katholische Intermezzo wırd wırd uUurc den Sieg der UOI-

Odoxen Parte1 und den Regierungsantrıtt des Sohnes Fasılädäs mıt folgender Abschließung Athıop1-
CS VO Ekuropa und N1IC NUT dem katholıschen, beendet DıIie WENISCH und einseltigen Schreiben AUS

Rom AUS dem 17 und 18 Jhdt sınd enn uch wıeder Empfehlungsschreiben für katholische Priester
und Miıssıonare, WECNnN Ial VO'  — dem außergewöhnliıchen arabıschen (und ZU SCIINSCICH Teıl thiop1-
schen) Brief (Nr. 9Z) Iyasus absıeht, der, sollte authentisch SCHHL, Fall VO  — rel1g1ÖöS-
polıtischer Geheimdiplomatıie darstellt. Miıt dem Jhdt. andert sıch der Charakter der Schreıben,
Sahnz ınklang mıt der sıch andernden Welt Mıt NT. 65 und dem Gelöbnıiıs Noaguse, den katholi1-
schen (Glauben anzunehmen, 1eg och eiınmal CIM uC. Geheimdiplomatıe VOI, mıt NT. TZe der
des Papstes und dıe Freiılassung der ıtahenıschen Gefangenen C der aC| VOIl Adua, ıst ohl
das nde der der offizıellen Korrespondenz abzulesenden — polıtischen irksamkeıt der Kurıe
erreicht Dann andert sıch WIC gEeSagL, die Welt, äandern sıch dıe edien, mıt denen Diplomatıe be-
rTIieben wırd und ohl uch die des atıkans dieser Welt Abzulesen IST 168 rapıden N1-
veauvertall der ausgewählten und edierten Okumente Nunmehr handelt sıch sekundäre Be-
richte ber Audıiıenzen Hofberichterstattung ber mündlıche Ansprachen anläßlıch (Ordens- und
Preisverleihungen bIs hın Zeitungartikeln, cdıe der Tıtel genannten Gattung »lettere« weder VO

Urheber och VO  —; der Fkorm her gerecht werden Man ann 1Ur vermuten, daß der Herausgeber AUS

TCIMN protokollarıschen (Gründen diıesen Stücken Aufnahme ammlung gewährt hat ımmerhın
ern I1a ber dort den Neologısmus Neanthopolıs für 1$ (S 84) vgl Neanthopolıs der
lateinıschen Vıicıpaedia http /la wıkıpedia org/wiki/Neanthopolıs; http /a wıkıpedia OT@/WIKI
Dısputatio Neanthopolıis Es Mag natürlıch SCIM daß Jhadt andere Quellen als cdıe offizielle Hof-
korrespondenz Aufschluß ber dıe wirklıchen orgänge und dıe der Akteure darın geben VO'  —

der Dokumentierungslücke verursacht Urc Telefon und andere edien 9ahnlz abgesehen



2972 Besprechungen

alner]1 ist für dıe beıden Bände der eftere csehr danken, ermöglıchen S16 doch dem Hıstoriker
und einem interessierten um die ] ektüre vielsprachiger und In Publıkationen weıt verstireuter
Okumente mıt einheıtlıcher Übersetzung un! wıissenschaftlıcher Kommentierung. So uch ReZz., der
sıch abschließen! VO  b dem guazzabuglo der Stücke nde des 19., ab- und nıcht 11UT AUSs

beruflicher Idıosynkrasıe als Mediäviıst wıeder den 1e]1 gehaltvolleren, mehrere Jahrhunderte Iteren
Okumenten In wıederholender L ektüre zuwendet.

Manfred Kropp

Between the CataraCcCis Proceedings of the 14143 Conference for Nubıan Studies,
W arsaw University, P August September 2006, Polısh Centre of Mediterra-
1NCcAan Archaeology, Warsaw Unıiversity. PA  Z upp Ser vol Z (2008) vol Z
2] 42 (2010) 37+812 Seıten, hrsg. VO  — (substantiıve edıtors) Wlodzimierz (J0d-
lewsk1 und dam Layltar (Preis 7} C}
Als Fortsetzung der bisherigen Konftferenzen für nubıische Studıen (Essen, 1969 Warschau, 19772
Chantılly, 1975 Cambrıdge, 978 Heıdelberg, 198572 Uppsala, 1986 Genf. 1990 ılle, 1994
Boston, 1998 Rom, fand In Warschau dıe 1r Konferenz sta: deren kta In TE1 opulenten,
zugle1c: großformatigen Bänden vorliegen (edıtorIisc| echnet Ian 11UT Z7wel Ände, we1ıl and AUS

Zzwel Faszıkeln mıt einer durchgehenden Pagınierung besteht). er erste and Maın papers) umfaßt
Hauptreferate mıt Zwel Grußadressen, der zweıte (Session papers) dıe eferate, dıe In verschiede-

nen Sektionen dıe das Programm vorsah gehalten worden SInd. Es tiınden sıch insgesamt Be1-
die nunmehr gedruc) NIC: mehr ach dem bereıts durchgeführten Programm bZzw. ach

alphabethischem Prinzıp der 2006 vorgelegten Zusammenfassungen f  stracts), sondern ach hıstori-
schen und formalen (Grundsätzen aufgeteilt worden SINd: Allgemeınes eneral, 3-36), Feldforschung
(Fıeldwork, 39-308), Vorgeschichte (Prehistory, 311-385), erma-Napata-Meroe S  \ ach-
Meroe CANrıstlıche Königreiche (Post-Meroe-Chrıistıan Kıngdoms, 595-726) und cd1e Werkstätte
(Workshops, 729-787) mıt UTr englısc geführten Dıskussionen. Leıiıder wurden dıe » Abstracts« VO  ;

NIC abgedruckten Beıträgen (ca 78) N1IC mehr aufgenommen, Was das Gesamtbild der Tendenzen
der Nubienforschungen verdunkeln

Eın UÜberblick ber dıe veröffentlichten eıträge zeıgt thematısche Schwerpunkte, dıe für das Profil
dieses Jahrbuchs VO besonderem Interesse Ssiınd. Man en In erstier Linıe nıcht 11UT die chrıst-
lıchen Königreiche Nubiens, sondern uch d} d1e Chrıistianıisierung Nubiens und dıe amı verbunde-
NCN Aspekte der nubıisch-christlichen Lebensformen, denen sowochl prachen, Literaturen, relıg1öse
Auseinandersetzungen, Onchtum als uch Archiıtektur und Bılder gehören S1e Iassen sıch NIC: hne
allgemeıne Kenntn1isse, besonders der meroıltischen Periode verstehen, obwohl INan uch iragen muß,

VOIN » Post-Meroe« als termınus technıcus gesprochen wiırd.
DIe Herausgeber 1efern hlerzu keine Erklärung, SIE sprechen 1m Gegenteıl 1Im Vorwort Band 2/1

(S korrekter Weıise VOIN der »post-Meroitic292  Besprechungen  Raineri ist für die beiden Bände der /e/fere sehr zu danken, ermöglichen sie doch dem Historiker  und einem interessierten Publikum die Lektüre vielsprachiger und in Publikationen weit verstreuter  Dokumente mit einheitlicher Übersetzung und wissenschaftlicher Kommentierung. So auch Rez., der  sich abschließend von dem guazzabuglio der Stücke Ende des 19., 20. Jhdts. ab- und — nicht nur aus  beruflicher Idiosynkrasie als Mediävist wieder den viel gehaltvolleren, mehrere Jahrhunderte älteren  Dokumenten in wiederholender Lektüre zuwendet.  Manfred Kropp  Between the cataracts. Proceedings of the 11th Conference for Nubian Studies,  Warsaw University, 27 August - 2 September 2006, Polish Centre of Mediterra-  nean Archaeology, Warsaw University. PAM Suppl. Ser. vol. 2, 1 (2008), vol. 2,  2/1-2 (2010), 337+812 Seiten, hrsg. von (substantive editors) Wlodzimierz God-  lewski und Adam Lajtar (Preis 376,00 + 380,00 + 375,00 zı = ca. 282,75 €)  Als Fortsetzung der bisherigen Konferenzen für nubische Studien (Essen, 1969 - Warschau, 1972 —  Chantilly, 1975 — Cambridge, 1978 — Heidelberg, 1982 — Uppsala, 1986 — Genf, 1990 — Lille, 1994 —  Boston, 1998 — Rom, 2002) fand in Warschau die 11. Konferenz statt, deren Akta in drei opulenten,  zugleich großformatigen Bänden vorliegen (editorisch rechnet man nur zwei Bände, weil Band 2 aus  zwei Faszikeln mit einer durchgehenden Paginierung besteht). Der erste Band (Main papers) umfaßt  18 Hauptreferate mit zwei Grußadressen, der zweite (Session papers) die Referate, die in verschiede-  nen Sektionen — die das Programm vorsah — gehalten worden sind. Es finden sich insgesamt 80 Bei-  träge, die nunmehr gedruckt nicht mehr nach dem bereits durchgeführten Programm bzw. nach  alphabethischem Prinzip der 2006 vorgelegten Zusammenfassungen (Abstracts), sondern nach histori-  schen und formalen Grundsätzen aufgeteilt worden sind: Allgemeines (General, 3-36), Feldforschung  (Fieldwork, 39-308), Vorgeschichte (Prehistory, 311-385), Kerma-Napata-Meroe (389-592), Nach-  Meroe christliche Königreiche (Post-Meroe-Christian Kingdoms, 595-726) und die Werkstätte  (Workshops, 729-787) mit nur englisch geführten Diskussionen. Leider wurden die »Abstracts« von  nicht abgedruckten Beiträgen (ca. 78) nicht mehr aufgenommen, was das Gesamtbild der Tendenzen  der Nubienforschungen verdunkeln läßt.*  Ein Überblick über die veröffentlichten Beiträge zeigt thematische Schwerpunkte, die für das Profil  dieses Jahrbuchs von besonderem Interesse sind. Man denke in erster Linie nicht nur an die christ-  lichen Königreiche Nubiens, sondern auch an die Christianisierung Nubiens und die damit verbunde-  nen Aspekte der nubisch-christlichen Lebensformen, zu denen sowohl Sprachen, Literaturen, religiöse  Auseinandersetzungen, Mönchtum als auch Architektur und Bilder gehören. Sie lassen sich nicht ohne  allgemeine Kenntnisse, besonders der meroitischen Periode verstehen, obwohl man auch fragen muß,  warum von »Post-Meroe« als terminus technicus gesprochen wird.  Die Herausgeber liefern hierzu keine Erklärung, sie sprechen im Gegenteil im Vorwort zu Band 2/1  (S. XIIT) korrekter Weise von der »post-Meroitic ... period«. Zwar könnte man den /apsus linguae  »Post-Meroe« übersehen, dahinter verbirgt sich m. E. viel mehr, als im ersten Augenblick erkennbar  wird. Mero@ (Mepön)' ist die antike Bezeichnung einer Stadt in der Butana-Steppe, am östlichen Nil-  63  Die »Abstracts« — alphabetisch geordnet — sind zwar in den Konferenz-Unterlagen von 2006 ent-  halten gewesen, aber allgemein kaum zugänglich. Aufgrund des Beitrages über die Christianisie-  rung Nubiens (s. oben S. 123-146) habe ich mich entschlossen, eine etwas umfangreichere Be-  sprechung des Konferenzbandes vorzulegen, um u. a. zu zeigen, daß die Präferenz einer Sprache  in der geistes- und kulturwissenschaftlichen Forschung unzulässig ist. Der Verweis auf einige  deutsche Monographien, Abhandlungen, Beiträge und auch auf eigene Untersuchungen (die  meist deutsch erschienen sind) soll die Fragilität der Ergebnisse, wenn diese nur auf der Basis ei-  ner einzigen Forschungssprache zustande kommen, verdeutlichen.  Claude Rilly glaubt in seiner beachtenswerten Untersuchung ( Enemy brothers. Kinship and rela-  tionship between Meroites and Nubians [Noba]/, , 211-225) in dem griechischen Toponym die alt-  ägyptische Transkription von Mrw.f über das meroitische Medewi zu erkennen (ebd., 213). Ver-per10d«. /war könnte INa den /apsus linguae
» Post-Meroe« übersehen, ahınter verbirgt sıch 1e] mehr, als 1mM ersten Augenblıck erkennbar
WITd. MerToe (Mepon)' ist dıe antıke Bezeichnung eiıner In der utana-Steppe, A Ööstlıchen Nıl-

Die » Abstracts« alphabetisch geordne' Sınd ZWAaAl In den Konferenz-Unterlagen VON 2006 ent-
halten SCWESCHI, ber allgemeın aum zugänglıch. ufgrun des Beıtrages ber die Christianisie-
IunNng Nubıiens (s ben 123-146) habe ich miıch entschlossen, 1iNne IWAas umfangreichere Be-
sprechung des Konferenzbandes vorzulegen, zeigen, daß dıe Präferenz einer Sprache
In der ge1Istes- un! kulturwıssenschaftlıchen Forschung unzulässıg ist. Der Verwels auf ein1ge
eutfsche Monographıien, Abhandlungen, eıträge und auch auf eigene Untersuchungen (diıe
me1st deutsch erschıenen SIN soll die Fragılıtät der Ergebnisse, WCIN diese L1UT auf der Basıs e1-
1CT einzıgen Forschungssprache zustande kommen, verdeutlichen.
Claude 1y glaubt In seiner beachtenswerten Untersuchung ( Enemy rothers. Kınship and rela-
TONSAID between Meroıiıtes and Nubians [Noba], L, 71 In dem griechischen 10oponym dıe alt-
ägyptische Transkrıption VOIN Mrw.tüber das meroıntische Medewı zu erkennen (ebd., 213) Ver-


